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 Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegi-

um, liebe Wegbegleiter des Mariengymnasiums, 

 

„Verstehen Sie sich untereinander wirklich so gut oder war das 

einfach nur blendend gespielt?“ – diese Frage eines Vaters, be-

zogen auf die deutlich spürbar positive Stimmung unter den an-

wesenden Lehrerinnen und Lehrer beim Informationsabend für 

die Neuanmeldungen der Klassen 5 am 26.11.2012, beantworte-

te der angesprochene Kollege mit einem ehrlichen  „Ja, das bei 

uns wirklich so.“  

Als er dies am Dienstagmorgen im Lehrerzimmer erzählte, wurde 

einmal mehr deutlich, was die Besonderheit des Kollegiums un-

serer Schule ausmacht: das über das rein Kollegiale hinausge-

hende herzliche Klima, die gegenseitige Unterstützung, die vielen 

guten Gespräche, die Anteilnahme an schönen und schmerzhaf-

ten Erlebnissen des jeweils Anderen, der hohe gegenseitige 

Respekt, die oft kurzen Wege zur Lösung eines Problems und 

vieles mehr. Wir arbeiten nicht nur miteinander, sondern teilen 

auch viel Lebenszeit und sind froh, dass dies ohne falsch ver-

standene Harmonie in einer friedlichen, zugleich diskussionsfreu-

digen und fröhlichen Atmosphäre gelingt. 

Neue Kollegiumsmitglieder werden freudig in diese Gemeinschaft 

aufgenommen und fühlen sich nach kurzer Zeit äußerst wohl. 

Und das soll auch so bleiben! 

Dieses gute Miteinander ermöglicht wiederum vielfältige gemein-

same unterrichtliche und außerunterrichtliche Projekte, die unse-

re Schule prägen. So strahlt es auch auf die gesamte Schulge-

meinde und, wie berichtet, auch auf (noch) Außenstehende aus. 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen Mitgliedern unserer Schulge-

meinde eine gesegnete und friedliche Adventszeit. 

 

Herzliche Grüße 

Ihre 

Christiane Schmidt 
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 NEPS steht für Nationales Bildungspanel (National Educational 

Panel Study). Das Projekt untersucht Bildungsprozesse und Bil-

dungserfolge in Deutschland beginnend von früher Kindheit bis 

ins hohe Erwachsenenalter. Finanziert wird es vom Bundesminis-

terium für Bildung und Forschung (BMBF).  

Für einige Schülerinnen der Q1, die schon an den vergangenen 

drei Erhebungen dieser Längsschnittstudie teilgenommen hatten, 

erfolgte am 23.11.2012 nun die vierte Erhebung.  

Dabei ging es dieses Mal um Aufgaben aus dem Bereich der Na-

turwissenschaften. Zusätzlich musste bei der zweistündigen Tes-

tung ein ausführlicher persönlicher Fragebogen ausgefüllt wer-

den. Darin fanden sich Fragen zu den Bedingungen, unter denen 

Schülerinnen und Schüler lernen, zu ihren Familien und zu den 

Themenbereichen Schule und Freizeit sowie zum Übergang ins 

berufliche Bildungssystem beziehungsweise in ein Hochschulstu-

dium. 

Angelika Springmann 
 

„Wie sollen wir als Christen handeln?“ oder „Wie können wir für 

Gerechtigkeit auf der Erde eintreten?“ waren Fragen, die sich der 

Religionskurs der Klassen 7a/c in der letzten Unterrichtsreihe 

stellte. Bei ihrer Antwortsuche wurden die Schülerinnen auf die 

Aktion „Fair Trade“ aufmerksam, bei der Produkte unter fairen 

Arbeitsbedingungen produziert und die Arbeiter/innen fair behan-

delt und bezahlt werden.  

Die Schülerinnen waren sich schnell einig, dass dies ein Projekt 

sei, das es zu unterstützen gilt, und nahmen Kontakt zum Ver-

trieb von Fair-Trade-Produkten auf.  

Am Donnerstag, dem 29.01.2012, war es dann soweit: Nach ei-

ner Vorstellung des Fair-Trade-Projektes im Gottesdienst wurden 

in den großen Pausen das erste Mal fair gehandelte Pausen-

snacks am „Fair-Trade Stand“ verkauft. Im Angebot waren dabei 

verschiedene Schokoriegel, Spekulatius, Reiswaffeln, Plätzchen, 

Müsliriegel, usw.  

Da der Verkauf auf großes Interesse stieß, möchten die Schüle-

rinnen am Tag der offenen Tür (01.12.2012) erneut Produkte ver-

kaufen. Ebenso soll ab Januar einmal im Monat ein „Fair Trade 

Stand“ eingerichtet werden.  

Ilona Kesper 
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"Achtung! Einsatz für den Schulsanitätsdienst.", könnte es auch 

bei uns in naher Zukunft heißen, denn in Kooperation mit der Jo-

hanniter-Unfall-Hilfe wird ab Januar 2013 ein Schulsanitätsdienst 

an unserer Schule aufgebaut. Die ersten Erfolge im Bereich des 

Sanitätsdienstes konnten wir bereits im letzten Schuljahr ver-

zeichnen. Im Rahmen des Pausen-Copiloten-Projektes wurden 

bereits 12 Schülerinnen in Erster Hilfe ausgebildet. Die enge und 

gute Kooperation mit der Johanniter-Unfall-Hilfe wird in Zukunft 

durch das Angebot des Schulsanitätsdienstes erweitert. In regel-

mäßigen Treffen im Rahmen einer eigenständigen Arbeitsge-

meinschaft können bis zu 20 Schülerinnen der Klasse 8 ab Janu-

ar in den Basismaßnahmen der Ersten Hilfe ausgebildet werden. 

Die Ausbildung basiert auf den aktuellen Standard der Johanniter 

Bildungseinrichtungen. 

Durch ein umfassendes Training und eine weitere Vertiefung des 

Wissens erhalten die Schülerinnen Sicherheit im Umgang mit 

Stresssituationen und Patientengruppen. Voraussichtlich im 

Herbst 2013 können die Teilnehmer dieses Kurses ihre Ausbil-

dung abschließen und dann im Einsatzdienst der Schule tätig 

werden. 

Zu ihrem Aufgabenbereich zählen dann die Versorgung verletzter 

und erkrankter Schüler und deren Betreuung. Des Weiteren sol-

len sie auf Schulfesten und Sportveranstaltungen als Sanitäts-

dienst eingesetzt werden. Nach abgeschlossener Ausbildung 

werden unsere Schulsanitäter während des gesamten Vormittags 

erreichbar sein, um eine schnelle Versorgung zu ermöglichen. 

Natürlich werden sie dabei auch weiterhin von den Johannitern 

unterstützt und fortgebildet, damit sie immer auf dem neusten 

Stand sind. Das Angebot wird sich an die Schülerinnen der Jahr-

gangsstufe 8 richten. Genaue Informationen zum ersten Informa-

tionstreffen im Januar werden noch vor den Weihnachtsferien 

bekanntgegeben. 

Bei allgemeinen Fragen zum Sanitätsdienst steht auch das Ju-

gendbüro der Johanniter-Unfall-Hilfe in Essen, namentlich Sebas-

tian Neitzel (Tel.: 0201-89646-141) als Ansprechpartner zur Ver-

fügung. 

Christiane Schmidt 

 

 

 

 

 

 



 

Adventlicher Abend 
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Die Musiker/innen des Mariengymnasiums laden zu einem musi-

kalischen Abend im Advent mit vorweihnachtlicher Musik und 

besinnlichen Texten ein. Wir würden uns freuen, wenn möglichst 

viele Schüler/innen, Eltern und Lehrer diese ruhige Stunde in der 

Vorweihnachtszeit mit uns genießen würden! 

Bärbel Galemann, Christoph Lepping,  

Bettina Mues, Dirk Wolinski 

 

ab 03.12.2012            Anmeldegespräche für die                          

                                           Neuanmeldungen zum Schuljahr  

                                           2013/14 

04.12.2012  (19.30 Uhr) Informationsabend zur Taizé-Fahrt 

07.12.2012  (07.35 Uhr) Frühschicht im Advent im Raum der  

                                           Stille 

14.12.2012  (07.35 Uhr) Frühschicht im Advent im Raum der  

                                           Stille 

17.12.2012  (12.00 Uhr) letzter Abgabetermin für die Fachar- 

                                           beit im Sekretariat 

 

erscheint am 17.12.2012 
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